
100 Jahre Lions setzen auch
in  Bergkamen  und  Kamen
wichtige Akzente
Allein  mit  vielen  Fäden  einen  Turm  errichten,  Zeit  für
Hausaufgaben  oder  Lesen  schenken,  Schulen  in  Kamerun
errichten, Flüchtlingen ein Dach, eine Sprache und eine neue
Perspektive geben, Kinder zum Tanzen, Musizieren und Tanzen
bringen, Familien als Paten unterstützen. All das ist nur ein
kleiner Ausschnitt von dem, was der Lions Club international
seit 100 Jahren und in Kamen und Bergkamen seit über 20 Jahren
unterstützt.  Das  geht  nicht  allein,  das  funktioniert  nur
gemeinsam. Und es füllt die größte Bühne einen ganzen Abend
lang mit Hunderten von Menschen.

Singen  und  Tanzen  in  den  „Mottog-Chören“  macht  sichtbaren
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Spaß.

Die Schreberjugend hat ein
Wochenende  lang  intensiv
für diese tolle Darbietung
geübt.

Über das ganze Gesicht lacht das blonde Mädchen, als sie sie
mit den bunten Pompons hoch in die Luft springt. Ihr Lachen
ist mindestens so groß wie das des Jungen, der in einer Schule
in Kamerun stolz sein Zertifikat in die Kamera streckt. Seine
Noten  gehören  zu  den  besten  des  Landes.  Stolz  lachen  die
Mädchen und fünf Jungs der Schreberjugend über den Jubel für
ihre Interpretation der Carmina Burana, die sie nach 17 Jahren
neu  auf  die  Bühne  bringen.  Der  Leiter  des
Jugendfreizeitzentrums  hat  ein  breites  Lächeln  im  Gesicht,
wenn er vom Glück der Jugendlichen erzählt, die nach kurzer
Zeit  einen  perfekten  Tanz  auf  die  Bühne  bringen.  Und  der
Pfarrer  lacht  voller  Glück  wenn  er  berichtet,  dass  ein
Mitbürger  empört  ablehnte,  als  er  seine  Wohnung  einem
Flüchtlingspaar vermieten sollte. Heute lebt er mit den jungen
Leuten wie eine Familie unter einem Dach.
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Engagierter  Tanz  von
Jugendlichen  aus  dem
Jugendfreizeitzentrum
Kamen.

Weit mehr als drei Stunden lang waren es vor allem das Glück
und  die  Freude,  die  auf  der  Bühne  der  Konzertaula  im
Mittelpunkt standen. Ob die Verantwortlichen für die Jugend-
und  Sozialhilfe  beider  Städte  aus  ihren  Erfahrungen
berichteten,  die  Familien-  und  Zeitpaten  von  ihrer  Arbeit
erzählten, die Tochter der Gründer von Schulen in Kamerun
verdeutlichte, welche Bedeutung Bildung in ihrem Heimatland
hat:  Immer  war  es  das  gegenseitige  Geben,  das  bei  jedem
Projekt den Motor für die Motivation gab. Dafür lohnt es,
ehrenamtlich Zeit zu investieren.

 

 

„We serve“ lautet seit 100 Jahren
das Motto
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Der Bachkreis in Aktion.

Und dafür wollte der Lions Club BergKamen die größte Bühne
haben, denn die Früchte von so viel Engagement „haben die
größte  Bühne  verdient“,  betonte  Club-Präsident  Reinhard
Middendorf. Schon die Gründer der Lions-Bewegung erkannten vor
genau 100 Jahren in den USA: „Allein können wir wenig tun,
aber gemeinsam unheimlich viel erreichen“. „We serve – wir
helfen“, lautet seitdem das Motto für inzwischen 1,4 Millionen
Mitglieder weltweit. Auch in Kamen und Bergkamen engagieren
sich die Lions dafür, Menschen für den guten Zweck zusammen zu
bringen  –  vor  allem  für  die  Belange  von  Kindern  und
Jugendlichen.  Allein  2016  sind  so  50.000  Euro  zusammen
gekommen.

Emotionen  pur  bei  der
Schreberjugend.

Humanität,  Bildung,  soziales  Denken  fördern:  „Mehr  davon
könnte  aktuell  helfen,  wenn  man  sich  weltweit  umschaut“,
betonte Kamens Bürgermeister Hermann Hupe in seinem Grußwort.
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Auch  in  unserer  Wohlstandsgesellschaft  sei  Kinderarmut  ein
Thema – „auch in dieser Stadt“, wo Kinder oft ohne Frühstück
in die Schule kommen. „Die kommunalen Haushalte können nicht
alles leisten“, deshalb dankte Hupe den Lions „insbesondere
für die gute Nähe“. Auch für seinen Bergkamener Amtskollegen
Roland Schäfer mobilisiert der Lions-Club BergKamen Ehrenamt,
Spenden und Acivities, die wichtige Beiträge leisten.

Diskussionrunde  auf  der
Bühne.

Wie wichtig diese Beiträge sind, zeigt sich an der „Basis“. Es
gibt in vielen Familien Lücken in der Betreuung und Erziehung
der Kinder. „Dort merkt man die Armut“, waren sich Jürgen
Dunker, Christine Busch, Udo Beckmann und Elke Kappen aus
Sicht der Jugendhilfe beider Städte einig. Es sei in Zeiten
von  Digitalisierung  und  gesellschaftlicher  Vereinsamung
wichtig, den Zusammenhalt zu fördern, Gemeinschaft erlebbar zu
machen. „Das schaffen die Profis nicht, dafür braucht es viele
Ehrenamtliche“.  Oder  Einrichtungen  für  das
Jugendfreizeitzentrum  und  die  Jugendkunstschule,  wo  jeder
einzelne seine Talente entdecken, Selbstbewusstsein entwickeln
kann und „fit wird für das Leben, das kommt“, so Michael
Wrobel und Gereon Kleinhubbert.

Hilfe  gibt  beiden  Seiten  viel
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Wertvolles

Familien-  und  Zeitpaten
schildern  ihre  bewegenden
Erfahrungen.

Der Lohn für Engagement ist groß. Da bleibt das linke Knie
niemals frei, wenn man sich als Zeitpatin auf die Schaukel
setzt. Da gibt es Fotoalben gestaltet von allen sieben Kindern
für die Familienpatin inklusive Wort dafür, wie wichtig sie
für jeden einzelnen war. Da werden Schulklassen in der Rainbow
School in Westkamerun von 35 statt 80 Schülern besucht und
bringen die besten Abschlüsse hervor. Da erleben Pfarrerin
Petra Buschmann-Simons beim Bergkamener Flüchtlingskreis und
ihr katholischer Kollege Pfarrer Meinolf Wacker mit EnTrA in
Kamen,  wie  leicht  gerade  Kindern  die  Integration  fällt,
während  Erwachsene  sich  schwer  tun.  „Für  die  Integration
brauchen wir jeden – und sie kann nur jedem gut tun“, sind
sich beide einig.
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Schon mal mit Fäden einen
Turm  gebaut?  Die  Mädchen
der  Willy-Brandt-
Gesamtschule  können  das
perfekt  –  gemeinsam!

Selbst  einem  gestandenen  Lehrer  wie  Reinhard  Middendorf
fehlten fast die Worte als er sah, wie die Mädchen von der
Bergkamener  Gesamtschule  zum  ersten  Mal  ausgerechnet  auf
dieser Bühne einen perfekten Turm einzig mit der Hilfe langer
Fäden  stapelten.  Ein  Erfolg,  zu  dem  „Lions-Quest“  mit
Initiativen  für  die  Suche  nach  dem  eigenen  Weg  bei
Erwachsenwerden an den Schulen beiträgt. Die Orchester des
Bachkreises,  die  Kinder  der  „Mottog-Chöre“,  die  „Freetime
Dancer“  aus  dem  Kamener  Jugendfreizeitzentrum  oder
beeindruckende Tänze der Schreberjugend, gerade erst an einem
Wochenende einstudiert: Es war begeisternd, was sich da auf
der Bühne ganz nebenbei als Ergebnis von viel ehrenamtlichem
Engagement und Lions-Unterstützung präsentierte.

Auch dieser Jubiläumsabend war natürlich für den guten Zweck
bestimmt.  Es  wurden  Spenden  für  „Licht  für  100  Dörfer“
gesammelt. Bei dieser Aktion werden Dörfer in Afrika mit LED-
Solarlampen ausgestattet.




